
Alle Rechte: © MedWiss.Online / HealthCom | MWI | www.medwiss.de

MedWiss.Online

Bilderkennung zeigt Wege als Klang
Informatikstudierende des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) haben einen
Bilderkennungsalgorithmus entwickelt, der Hindernisse identifiziert und freie Wege
erkennt. Die Softwarefirma iXpoint hat daraus nun die Smartphone App Camassia als
Assistenzsystem für Blinde entwickelt. Es erzeugt akustische Signale, die es Nutzerinnen
und Nutzern ermöglichen, einem beliebigen Weg zu folgen. Es ist das erste interaktive
Assistenzsystem dieser Art und funktioniert völlig unabhängig von Satellitennavigation,
einem komplexen Sensorsystem oder elektronischen Karten.

Das Bedürfnis nach selbstbestimmter Mobilität stellt Blinde und sehgeschädigte Menschen auch im
21. Jahrhundert noch vor große Herausforderungen. Es gibt vielfältige technologische Ansätze, doch
die meisten Betroffenen nutzen lieber bewährte Hilfsmittel wie Blindenstock oder Blindenhund. Das
liegt zum einen daran, dass verfügbare Angebote oft auf teurer Spezial-Hardware beruhen, zum
anderen aber auch daran, dass viele Erfindungen nie den Markt erreichen, weil sie nicht über ein
experimentelles Stadium hinaus entwickelt werden. Die Softwarefirma iXpoint hat in
Zusammenarbeit mit dem KIT bewiesen, dass es auch anders geht: Sie haben ein Assistenzsystem
für Blinde entwickelt, das die Kamera und die Bewegungssensoren eines handelsüblichen
Smartphones nutzt. Ihre App „Camassia“ steht zum Download bereit und ermöglicht es den Nutzern,
Fußwege akustisch wahrzunehmen.

Ursprünglich wurde die neue Navigationsmethode für ein Roboterauto entwickelt, mit dem die
studentische Hochschulgruppe Kamaro Engineering e.V. des KIT bereits 2015 an einem
internationalen Wettbewerb für autonome Roboter teilgenommen hat: „Grundlage war eine
Beobachtung, die jeder selbst ganz einfach nachprüfen kann: Fußwege haben in der Regel eine
geringere Farbsättigung als ihre Umgebung“, sagt der Informatikstudent Michael Fürst, der den
Roboter mit dem Namen Beteigeuze damals programmierte. Mit einem Bilderkennungsalgorithmus,
der die Farbinformationen aus der Bordkamera in Steuerbefehle umsetzt, konnte Beteigeuze der
Teststrecke selbständig folgen. Und das so zuverlässig, dass Kamaro den Wettbewerb mit
deutlichem Abstand gewann. Der Erfolg ermutigte das Team über weitere sinnvolle
Einsatzmöglichkeiten nachzudenken und in Kooperation mit der Softwarefirma iXpoint entstand so
die automatische Wegführung für Blinde.

Die Anwendung sei denkbar einfach, sagt Dr. Sebastian Ritterbusch, Projektmanager bei iXpoint,
der dort die Entwicklung der App geleitet hat. „Der Nutzer hält das Smartphone in Laufrichtung und
sobald die Farbeigenschaften des Weges erfasst sind, kann es losgehen. Das Smartphone muss dabei
weder gerade noch besonders ruhig gehalten werden.“ Das funktioniert, weil der Algorithmus jede
Sekunde 30 Einzelbilder berücksichtigt, die zuvor mithilfe des üblichen Bewegungssensors im
Smartphone begradigt wurden. Auf einer horizontalen Achse vor dem Nutzer berechnet der
Algorithmus daraus zuverlässig den Bereich mit der geringsten Farbsättigung und damit die
wahrscheinlichste Richtung, um einem Fußweg zu folgen. Mit einer Verzögerung von maximal einer
zehntel Sekunde wird diese Information anschließend akustisch dargestellt. Standardmäßig
verwendet das Assistenzsystem dabei eine Skala von 24 akustischen Halbtönen, die mittels
Stereoklang, Schallintensität und Tonhöhe den Verlauf des Weges räumlich verorten. Die Form der
Sonifikation, also der „Vertonung“, kann aber entsprechend der spezifischen Bedürfnisse des
Nutzers angepasst werden. Optional stehen etwa weißes Rauschen oder eine auf die größte
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Richtungswahrscheinlichkeit reduzierte akustische Darstellung zur Verfügung.

Dass Camassia für Blinde und Sehgeschädigte so nützlich und handhabbar geworden ist, verdankt
das Assistenzsystem auch dem Informatiker Gerhard Jaworek vom Studienzentrum für
Sehgeschädigte (SZS) am KIT. Er ist selbst blind und hat die Entwicklung von Anfang an im
Selbstversuch begleitet: „So konnte ich darauf achten, das ein Produkt entsteht, dass wirklich hilft
und nicht an der Zielgruppe vorbei entwickelt wird.“ Zwar würde die App seinen Blindenstock im
Alltag keinesfalls ersetzen, aber es sei eine sehr willkommene Ergänzung. Ihn freut dabei vor allem
die interaktive Einsatzmöglichkeit an jedem Ort. So könne er jetzt im Park auch einen Nebenpfad
einschlagen oder sich in Innenräumen orientieren.

Weitere Informationen:
www.camassia.de

 Kurzer Videoclip zur App „Camassia“:
www.kit.edu/downloads/camassia_demonstration.mp4

 Details zum KIT-Zentrum Information · Systeme · Technologien (in englischer Sprache):
www.kcist.kit.edu

Bildunterschriften:
Bild 1: Die Bilderkennung macht den Wegverlauf auf der Grundlage unterschiedlicher
Farbsättigungen hörbar (Foto: Harald Kucharek)
Bild 2: Vorbild Beteigeuze: Das Roboterauto nutzt die gleiche Navigationsmethode wie das
Assistenzsystem Camassio; hier beim Field Robot Event 2017 (Foto: Christoph Breuner)

Als „Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft“ schafft und vermittelt das
KIT Wissen für Gesellschaft und Umwelt. Ziel ist es, zu den globalen Herausforderungen
maßgebliche Beiträge in den Feldern Energie, Mobilität und Information zu leisten. Dazu
arbeiten rund 9 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf einer breiten disziplinären Basis
in Natur-, Ingenieur-, Wirtschafts- sowie Geistes- und Sozialwissenschaften zusammen.
Seine 26 000 Studierenden bereitet das KIT durch ein forschungsorientiertes universitäres
Studium auf verantwortungsvolle Aufgaben in Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft
vor. Die Innovationstätigkeit am KIT schlägt die Brücke zwischen Erkenntnis und
Anwendung zum gesellschaftlichen Nutzen, wirtschaftlichen Wohlstand und Erhalt unserer
natürlichen Lebensgrundlagen.

Das KIT ist seit 2010 als familiengerechte Hochschule zertifiziert.

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: http://www.sek.kit.edu/presse.php

Die Fotos stehen in der höchsten uns vorliegenden Qualität zum Download bereit unter
http://www.kit.edu/downloads/pi_bilder/2018_029_Bilderkennung zeigt Wege als Klang.jpg und
http://www.kit.edu/downloads/pi_bilder/2018_029_Bilderkennung zeigt Wege als Klang_1.jpg  und
können angefordert werden unter: presse@kit.edu oder +49 721 608-47414.
Die Verwendung der Bilder ist ausschließlich in dem oben genannten Zusammenhang gestattet.

http://www.camassia.de
http://www.kit.edu/downloads/camassia_demonstration.mp4
http://www.kcist.kit.edu
http://www.sek.kit.edu/presse.php
http://www.kit.edu/downloads/pi_bilder/2018_029_Bilderkennung%20zeigt%20Wege%20als%20Klang.jpg
http://www.kit.edu/downloads/pi_bilder/2018_029_Bilderkennung%20zeigt%20Wege%20als%20Klang_1.jpg
https://www.medwiss.de/&#x6d;&#97;i&#x6c;&#116;o&#x3a;&#x70;re&#x73;&#115;e&#x40;&#x6b;it&#x2e;&#101;d&#x75;

